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DONNERSTAG, 15. OKTOBER 2015

Festredner: Der Zukunftsforscher

Professor Dr. habil. Christoph Igel.

Foto: Hannsjörg Schumann

Weimars Wirtschaftspreise gingen ins Handwerk und in
die Bauhaus-Factory

02.10.2015 - 11:30 Uhr 

Die Dachschneiders und die TeenEvent GmbH als erfolgreiche Unternehmer bzw. als erfolgreiche Existenzgründer ausgezeichnet

Der Weimarer Wirtschaftspreis für erfolgreiche unternehmerische Tätigkeit ging an die Firma Dachschneider GmbH. Im Bild: die Schneiders in Familie. Foto:

Hannsjörg Schumann

Weimar. Die eine Firma kannten alle, die andere naturgemäß nur wenige. Die Firma Dachschneider wurde nach 90 Jahren für

erfolgreiche unternehmerische Tätigkeit, die TeenEvent GmbH nach einem Jahr für eine erfolgreiche Existenzgründung ausgezeichnet.

Beide Unternehmen sind seit Donnerstagabend Träger des Weimarer Wirtschaftspreises.

Erstmals wurden 2015 zwei statt vier Unternehmen mit dem Wirtschaftspreis ausgezeichnet.

Dazu hatten sich die Stifter aus Stadt und Kreis – die Stadt Weimar, die Sparkasse

Mittelthüringen, die VR Bank Weimar eG, die Wirtschaftsfördervereinigung Weimar, die

Wirtschaftsförder-Vereinigung Apolda-Weimarer Land und die IHK Erfurt – entschlossen, um

dem Preis noch mehr Ansehen zu verleihen.

Die Dachschneider Weimar GmbH ist ein Handwerksbetrieb in echter Familientradition.

Urgroßvater Walter Schneider hatte ihn 1925 direkt nach seiner Meisterprüfung gegründet.

Auch seine Kinder, Enkel und Urenkel blieben der Profession treu. Inzwischen beschäftigt der

Handwerksbetrieb 70 Mitarbeiter. Die bis zu 15 Baustellen gleichzeitig sind deutschlandweit

und darüber hinaus zu finden. Als gute strategische Entscheidung lobte VR-Bank-Vorstand

Manfred Roth, im Jahr 1995 den Bau von vorgehängten hinterlüfteten Fassaden als

Geschäftszweig aufzunehmen. Zehn Millionen Euro Jahresumsatz bescheinigen der Firma

Dachschneider, dass sie sich als Komplettanbieter für die wärmegedämmte Gebäudehülle etabliert hat.

Der Laudator hob ausdrücklich auch das gesellschaftliche Engagement des Familienbetriebs hervor. Dass sie sich daneben Humor

bewahrt haben, bewies die Dankrede, die Karl-Heinz und Michael sowie die Söhne Udo und Holger Schneider im Quartett hielten.

Symbolträchtig kam auch der Wirtschaftspreisträger in der Kategorie „Existenzgründung“

daher. Die TeenEvent GmbH hat ihren Sitz in der Bauhaus-Factory, gegründet von Maria von

Freyhold und Dr. Stephan Ernst. Sie machte einst in Weimar am Schillergymnasium ihr Abi und

zog in die Welt. Er wäre einst beinahe Student von Herbert Kroemer, dem Nobelpreisträger aus

dem Weimarer Schillergymnasium, geworden.
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Die Preisträger für Existenzgründer:

Teen Event, Dr. Stephan Ernst und

Maria von Freyhold. Foto: Hannsjörg

Schumann

Stifter und Preisträger des 7.

Weimarer Wirtschaftspreises. Foto:

Hannsjörg Schumann

dem Weimarer Schillergymnasium, geworden.

Die Gründungsidee wurde geboren, als beide auf der Suche nach einem Ereignisangebot für

junge Leute im Internet nicht fündig wurden. Zwei Jahre später begannen sie,

Veranstaltungsideen für Jugendliche mit professionellen Partnern umzusetzen. Dabei geht es

nie allein um den Gaudi. „Wir wollen, dass die jungen Leute Spaß haben und aus den Events

etwas mitnehmen“, sagt Maria von Freyhold. Dafür steht die Modewerkstatt mit Kaseee aus

Apolda oder das Meerjungfrauen-Schwimmen mit Fotoshooting in Jena, eine Haar- und

Kosmetik-Werkstatt mit Masson.

Zuletzt fand der „City-Surver – Reiseplaner ohne Eltern“ von TeenEvent auch über RTL

Verbreitung: Kinder stellten das Familienreiseprogramm zusammen – mit Fassaden-Running,

Graffiti-Werkstatt und Auftritt mit einer Band. Sie hatte zuvor mit zwei Physikern bereits ein

Unternehmen erfolgreich aufgebaut „und an Jenoptik hoffentlich gut verkauft“, so IHK-

Präsident Dieter Bauhaus in seiner Lobrede. Dr. Ernst hatte derweil Karriere bei Bosch

gemacht. Beide gaben sich mit dem Erreichten nicht zufrieden.

Der Weimarer Wirtschaftspreis wird alle zwei Jahre verliehen. Im kleinen Saal der Weimarhalle

führte Moderatorin Wenke Weber durch das Programm, das „Brise Manouche“ musikalisch

umrahmte.

Michael Baar / 02.10.15 / TA
Z0R0011346764
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